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75 Jahre Utersumer Trachtengruppe:

Großes Jubiläum 

mit einer Premiere

1951 gegründet, konnte die 
Utersumer Trachtengruppe jetzt 
ihr 75-jähriges Jubiläum feiern. 
Und das sogar mit einer Pre-
miere. War die Trachtengrup-

pe schon immer offen für alle, 
auch für Frauen beispielsweise 
aus Dunsum und Hedehusum, 
wurden jetzt erstmalig Männer 
aufgenommen – die sogar Tän-

ze einstudiert hatten. Aber das 
nur aus Wertschätzung für die 
Trachtengruppe speziell zum 
Jubiläum. Ob sie weiterma-
chen, steht tatsächlich in den 

Sternen. »Wir wollen die Frauen 
doch nicht blamieren«, meinte 
Utersums Bürgermeister Hark 
Steinert, der mitgemacht hatte, 
dazu. Mehr im Innenteil. 

Wyks Bürgermeister Hark Steinert gehörte zu den Männern, die die Trachtengruppe zum Jubiläum verstärkten.

Westerstr. in Wyk
zwischen Große 
und Hafenstraße

Ihre Experten
für gute fachliche 

Beratung
Chino & Ralf

Elektro-Haushaltsgeräte · TV · Radio · Zubehör
Was wir nicht haben – besorgen wir!

Telefon 0 46 81 - 58 63 00

www.schoenberg-immobilien.de

Eibe Schönberg

Boldixumer Straße 3
25938 Wyk auf Föhr

Tel. 046 81 - 88 55

Der einheimische
     Inselmakler

groß
Haus zu?groß?groß

Mobil 0177/6101071

0,42 € 

info@freienstein-koch.de | www.freienstein-koch.de | +49 (0) 4681-5029790

 kostenfreie Wertermittlung  optimale Vermarktung professionelle Beratung

FREIENSTEIN & KOCH
IMMOBILIEN

Ihre Immobilie ist bei uns in guten Händen

Klein Helgoland Café-Restaurant am Wyker Yachthafen

Telefon: 0 46 81 / 74 71 673 - Achtern Diek 14 - 25938 Wyk auf Föhr
www.cafe-klein-helgoland.de

Meerblick und

         Sonnenterrassen

KÖSTLICHER 

BRUNCH
Bitte

anmelden

W W W. L A M O D A - F O E H R . D E
B I  D E  S Ü D  3 0   N I E B L U M

T E L E F O N  -  0 4 6 8 1  7 4 1 3 5 3

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

BIOMARIS Shop Wyk auf Föhr
Große Straße 42 c
Fon 04681 7464898

BIOMARIS GmbH & Co. KG | Parallelweg 14 | 28219 Bremen
www.biomaris.com

AKTION

HINWEIS: Aktuelle Angebote und Getränke 
ausgenommen. Nicht kombinierbar mit 
weiteren Aktionen. Irrtümer vorbehalten.

BIOMARIS 
Prozent-Aktion
vom 24. bis zum 26. September

10 % Rabatt auf alle Produkte!

BIOMARIS GmbH & Co. KG | Parallelweg 14 | 28219 Bremen

S T R A N D B A R 
&

FA M I L I E N C A F É
Mit Traumaussicht

direkt auf´s Wattenmeer

Ende Strandstraße in Nieblum

S T R A N D B A R
&

FA M I L I E N C A F É
Mit Traumaussicht

direkt auf´s Wattenmeer

Ende Strandstraße in Nieblum

S T R A N D B A R  
& 

FA M I L I E N C A F É
Mit Traumaussicht

direkt aufs Wattenmeer

Ende Strandstraße in Nieblum

im Internet

www.wirinsulaner.de



Seite 2 Ausgabe 17 · September 2026

Ihr Wilhelm Brinkmeier

nun ist es bald soweit. 

Der Saisonausklang steht 

vor der Tür. Und auf Föhr 

beginnt die fünfte Jahres-

zeit. Dieser Begriff wurde 

einmal vom letzten haupt-

amtlichen Bürgermeister in 

Wyk geprägt, als der den 

Föhrer Jahrmarkt eröffne-

te. In diesem Jahr findet er 

vom 15. bis 19. Oktober 

statt – und in der nächsten 

Ausgabe werden wir kurz 

vor dem Jahrmarkt darüber 

berichten. Dann sind be-

reits Herbstferien und bald 

schon – wenn nicht bereits 

geschehen – ziehen alle 

wieder los, um die Weih-

nachtseinkäufe zu erledi-

gen. Wie bloß immer die 

Zeit vergeht!

Wie dem auch sei, ver-

gessen Sie bei allem bitte 

nicht, auch immer wieder 

die schönen Stunden zwi-

schendurch zu genießen. 

Machen Sie es gut bis zur 

nächsten Ausgabe. Anzei-

genschluss für die Ausgabe 

zu den Herbstferien und 

vor dem Jahrmarkt ist der 

5. Oktober,

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

WIR 
INSULANER 

17/2026
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plus Auslagestellen

Das Amt Föhr-Amrum hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
folgende Stellen zu besetzen:

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie unter 
www.amtfa.de/jobs

Amt Föhr-Amrum · Der Amtsdirektor, 
Hafenstraße 23 · 25938 Wyk auf Föhr

Architekt (m/w/d)
für den Bereich des Bauamtes
Bewerbungsfristende 10.10.2026

Mitarbeiter (m/w/d) 
für die Finanzbuchhaltung 

- Schwerpunkt Forderungsmanagement -
Bewerbungsfristende 03.10.2026

Kontakt:
Vor Ort in Toftum 211a, 25938 Oldsum
Telefon: 0 46 83 / 96 20 29
E-Mail: info@energiefoehr.de

Jetzt bewerben und Teil unseres Teams werden!

Fachmann vor Ort –
zuverlässig & kompetent!
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:
• Meister (m/w/d) – Sanitär-, Heizungs-  

und Klimatechnik
• Anlagenmechaniker/in (m/w/d) – Sanitär-, 

Heizungs- und Klimatechnik
• Helfer (m/w/d) mit Berufserfahrung  

im SHK-Bereich

JobBörse

Von »Ketels Küchen« und »Holzbau Pergande«:

Neue Ausstattung der 1. FSV-Herren

im Internet

www.wirinsulaner.de

Oft sind Vereine bei der Aus-
stattung ihrer Sportlerinnen 
und Sportler auf Sponsoren 
angewiesen. So auch die 
Mannschaft der 1. Herren des 
FSV Wyk, die jetzt von »Ketels 

Küchen« mit neuen Trikots 
ausgestattet wurde. »Holzbau 
Pergande« aus Süderende un-
terstützte das Team mit neuen 
Zipper-Trikots für das Training 
und die Aufwärmphase.

Midsommar-Fahren auf der Kartbahn wieder für einen guten Zweck:

1.300 Euro für die
Hospiz-Initiative

Beim Midsommar-Fahren auf 
der Kartbahn »FöhrRing« in 
Wyk geht es um den guten 
Zweck, wird die Hälfte der Ein-
nahmen an diesem Tag von Pet-
ra und Dierk Clausen immer ge-
spendet. Zum achten Mal fand 
es jetzt bereits statt. Und wurde 
mit dem Geld in den vergange-
nen Jahren immer die Jugend 
beziehungsweise die Jugend-
arbeit auf der Insel unterstützt, 
konnte sich dieses Mal die Hos-
piz-Initiative Föhr-Amrum über 
die Summe in Höhe von 1.300 
Euro freuen. »Weil viele auf der 
Insel betroffen sind oder jeman-
den kennen, der Unterstützung 
benötigt, wenn ein Partner oder 
jemand in der Familie im Ster-
ben liegt«, so die Begründung 
des Ehepaars Clausen.

Damit es sich lohnt, wurde 
das Midsommar-Fahren auf der 
Kartbahn in diesem Jahr um 
einen Tag verlängert. Weil am 
ersten nämlich nur 43 Fahrer
innen und Fahrer gekommen 
waren – am zweiten immerhin 
73. »Schade nur, dass wieder so 
wenig Föhrerinnen und Föhrer 
darunter waren«, bedauern die 

Kartbahn-Betreiber. Schließlich 
gehe es doch um wichtige Ein-
richtungen auf der Insel. Die 
Hälfte der Einnahmen betrug 
schließlich ganz genau 1.024 
Euro. Dieser Betrag wurde von 
Petra und Dierk Clausen auf die 
1.300 Euro aufgerundet.
Im September 2007 gegrün-
det, hat die Hospiz-Initiative 
Föhr-Amrum derzeit über 100 
Mitglieder und über 30 ausge-
bildete, ehrenamtliche Helfer
innen und Helfer, davon elf auf 
Amrum. Die ambulante Hospiz-
arbeit bildet die Basis und den 
Schwerpunkt der Hospizbewe-
gung. Durch individuelle Unter-
stützung versuchen die zum 
größten Teil ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter den Kranken das Sterben in 
gewohnter Umgebung zu er-
möglichen sowie ihre Angehö-
rigen und Freunde zu entlasten. 
Sie begleiten sowohl die Kran-
ken als auch die Angehörigen 
durch Gespräche, Besuche und 
andere vorher abgesprochene 
Hilfeleistungen.
Die Spendengelder werden 
für die Ausbildung und Fort-
bildung der Helferinnen und 

Helfer, für Vorträge, Supervisio-
nen, Öffentlichkeitsarbeit und 
Veranstaltungen genutzt. Die 
Ausbildung zum Hospizhelfer 
oder zur -helferin läuft an drei 
Wochenenden auf der Insel und 
an einem an der Nordseeakade-
mie in Leck über ein Jahr. Die 
letzten Kurse gab es letztes Jahr 
und die nächste wieder im Jahr 
2028. Eine Zusatzausbildung 
zur Hospizhilfe ist die Trauerbe-
gleitung, wobei es sich hierbei 
um eine langjährigere Ausbil-
dung handelt.

Im März vergangenen Jahres 
wurden von dem Verein die 
neuen Räume in der Boldixu-
mer Straße 18 in Wyk bezogen. 
Kürzlich wurde auch ein neuer 
Vorstand gewählt: Neue 1. Vor-
sitzende ist Gabriela von Hol-
len-Heindorff, neuer 1. stellver-
tretender Vorsitzender Dr. Immo 
Borth und weiterhin 2. stell-
vertretende Vorsitzende Elke 
Schultz. Frauke Prieß ist Schatz-
meisterin und Sylvia Haumer-
sen 1. Beisitzerin. Neu gewählt 
wurden Hilla Holzhauer als 2. 
Beisitzerin und Antje Boetius als 
Schriftführerin.

Petra und Dierk Clausen sowie ihr Sohn Malte überreichen Elke Schultz von der Hospiz-Initiative Föhr-
Amrum den symbolischen Scheck.
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In der Stadtbücherei Wyk:

»Föhr erLesen« für 
Kinder ein voller Erfolg

Den neuen Ausweis als echte 
»Wertstoffprofis« haben sich die 
66 Schülerinnen und Schüler 
am Ende redlich »verdient«. Vier 
Klassen der Rüm-Hart-Schule in 
Wyk machten mit beim Projekt-
unterricht unter dem Motto »Al-
les hat seine Zeit – und manch-
mal auch ein zweites Leben«. 
Ein Beitrag der Stadtbücherei 
Wyk im Rahmen der Buchtage 
»Föhr erLesen«, die gerade zu 
Ende gegangen sind.
Die Stadtbücherei Wyk und der 
Sperrgutbasar Föhr (Einrichtung 
der BUND-Inselgruppe Föhr-
Amrum) haben gemeinsam ein 
Konzept entwickelt, wie man 
Kinder für das Thema »Müll« 
begeistern kann. »Ein Novum«, 
sag Jana Frädrich, die die Ma-
terialien entwickelt hat und die 
Veranstaltung mit den Mädchen 
und Jungen moderierte: »Wir 
wollten zeigen, dass das sperri-

ge Thema mit Spaß, Raum zum 
Reflektieren, Entdecken, Nach-
denken und besonders auch mit 
viel Humor vermittelt werden 
kann. Der Auftakt des neuen 
Bildungsformats für Kinder war 
so vielversprechend, dass dies 
nun auch mit anderen Schul-
klassen fortgesetzt werden soll, 
egal ob von hiesigen Schulen 
oder mit Besucher-Klassen.«
Im Rahmen von Buchtagen 
muss es natürlich eine Lesung 
geben: Das Bilderbuch vom 
»Sumpfkönig« von Catherine 
Emmett und Ben Mantle zeigt 
auf eindrucksvolle Weise, dass 
selbst ein dumpfer, stinkender 
und dunkler Sumpf ein beson-
derer Ort sein kann, voller An-
mut und Schönheit, ja sogar ein 
magischer Ort! Sprache und 
Gestaltung sind ein Gedicht.
Bei der Suche nach besonderen 
Orten auf Föhr, die auf den ers-
ten Blick vielleicht nicht beson-
ders schön sind und dennoch 
viel Wertvolles bergen, kamen 
die Mädchen und Jungen dann 
auch auf den Sperrgutbasar. 

Schon bald wurde im Laufe 
des Vormittags klar, dass viele 
Dinge zum Wegwerfen viel zu 
schade sind und deshalb Wert-
schätzung und ein zweites Le-
ben verdient haben. Dass sich 
aus manch‘ unansehnlichem 
Stück durch Upcycling etwas 
richtig Schönes und Einmaliges 
gestalten lässt. Oder auch, wie 
im Sperrgutbasar Kleidung und 
Schuhe sortiert und erneut in 
Umlauf gebracht werden. Gro-
ßes Rätselraten dann beim Korb 
mit »mysteriösen Fundstücken«. 
Manchmal wussten nicht ein-
mal die Erwachsenen, um was 
es sich handeln und wofür es 
gut sein könnte. 
»Themen wie Nachhaltigkeit 
und der Umgang mit wertvollen 
Ressourcen – insbesondere auf 
einer Insel wie Föhr – wurden 
bei diesem Schulklassenprojekt 
sehr lebendig. Aber auch der 
Wert von Büchern und guten 
Informationen, die Bewusstsein 
schaffen und ein Aktivwerden 
ermöglichen«, sagt das Team 
der Stadtbücherei Wyk.

Am 2. Oktober im Museum Kunst der Westküste:

Lesung mit 
Verena Lueken

Das Museum Kunst der West-
küste in Alkersum lädt am Frei-
tag, 2. Oktober, um 17.30 Uhr, 
zu einer Lesung mit der Autorin 
Verena Lueken ein. Im Mittel-
punkt steht ihr aktuelles Buch 
»Alte Frauen«, in dem sie inspi-
rierende Lebensgeschichten von 
Künstlerinnen und Schriftstelle-
rinnen erzählt und einen neuen 
Blick auf das Älterwerden wirft. 
Die vielfach ausgezeichnete 
Journalistin und Autorin liest 
aus ihrem Werk und spricht 
über Freiheit, Selbstbestimmung 
und weibliche Lebensentwürfe 
jenseits von Klischees. Karten 
sind erhältlich im Museums-
shop oder online unter mkdw.
de. Mit dem Ticket erhalten Be-
sucherinnen und Besucher am 

2. Oktober, von 10 bis 17 Uhr, 
kostenfreien Eintritt in das Mu-
seum.

z i eht a l l e  an !

Oldsum, Haus 86 | Sonntag – Freitag, 11:30 – 18 Uhr

Nur 
in Oldsum

*27% Aktionsrabatt und 3% Knutzen Plus-Rabatt. 
Infos finden Sie unter plus.knutzen.de 

Beratung, Aufmaß und Montage von den Profis. 
Termine erhalten Sie in der Filiale oder unter www.knutzen.de

P L I S S E E S  N AC H  M A S S 
von den Profis

Verwaltung: Knutzen Wohnen GmbH | Gutenbergstraße 12 | 24941 Flensburg

Kohharder Weg 6 | WYK AUF FÖHR 
04681 - 74 71 764 | www.knutzen.de 
Mo. –  Fr. 10:00 – 17:00 Uhr 
Sa. 10:00  – 13:00 Uhr

30% 
R ABAT T*

Auf alle Plissees unserer

BIS ZU

Jetzt Urlaubbuchen!

Ferienvermietung 
hochimnorden.sh

HIN_Anz_WI_2025_93x120_Zeitungsdruck.indd   1HIN_Anz_WI_2025_93x120_Zeitungsdruck.indd   1 18.06.25   10:4418.06.25   10:44

Uwe Petersen · Große Straße 28 · Wyk auf Föhr
Tel. 04681 - 741 22 87 · E-Mail: uwebernstein@aol.com

www.uwebernstein.de

Bargeld sofort!
Wir kaufen Ihr 

� Foto: Stadtbücherei Wyk

� Foto: Gene Glover

An der Schipperbank vor der Mittelbrücke:

Eine Gedenktafel für die 
Wyker Klingelmänner

Es gibt gewiss vieles, auf das die 
Insel Föhr stolz sein kann. Tradi-
tion und Brauchtum haben tiefe 
Wurzeln. Hierzu zählen defini-
tiv auch die Wyker Klingelmän-
ner, heißt es in der Pressemittei-
lung der Stadt.
 Über einen Zeitraum der letz-
ten 200 Jahre haben die Klingel-
männer eine bedeutende Rolle 
im Inselalltag eingenommen. 
Mit einer Handglocke und einer 
starken Stimme ausgestattet, in-
formierten sie die Bevölkerung 
und die Gäste über alles Wis-
senswerte des jeweiligen Tages 
– über Termine, Angebote und 
vieles mehr.
Als Zeitungen zeitweise nicht 
jeden Tag erschienen, als vie-
le Menschen noch über kein 
Telefon verfügten, waren diese 
Stadtausrufer für Wyk von be-
sonders großer Bedeutung. Mit 
einer Messingklingel für Auf-
merksamkeit sorgend, wurden 
drohende Sturmfluten, frische 
Fischfänge oder amtliche Mit-
teilungen ausgerufen. Später lag 
der Schwerpunkt dann eher im 
Informieren der Touristen. Re-
portagen in Schrift und Bild, in 
denen die Klingelmänner auf-
tauchten, warfen dabei stets 

ein sympathisches Bild auf die 
Insel. Ihre Namen sind und blei-
ben unvergessen: Hans Lund 
(1831-1920), Peter Rieckenberg 
(1827-1904), Johann Friedrich 
Ohlsen, Jens »Moos« Jensen 
(1856-1944), Marinius Jörgen-
sen (1873-1959), Andreas Han-
berg (1874-1967), Carl Carstens 
(1881-1979), Heinz Wittig und 
Knudt Kloborg (1949-2023).
Als Zeichen der Anerkennung 
enthüllte nun Wyks Bürgermeis-
ter Uli Hess gemeinsam mit Sy-
bille Rotermund und Klaus Pott 
von der FDP, die das Vorhaben 
in den letzten drei Jahren in der 
Wyker Stadtvertretung bewor-
ben haben, eine Gedenktafel 
am Fuße der Mittelbrücke. An 
der dort gelegenen, ebenfalls 
historischen Schipperbank ha-
ben die Klingelmänner – ins-
besondere sonntags – gern mal 
eine Pause zum Klönschnack 
mit Freunden und Bekannten 
eingelegt.

»Diese nicht überdimensio-
nierte Tafel an einem von den 
Klingelmännern gelebten Ort ist 
Wertschätzung und Erinnerung 
zugleich. Und wer weiß: Viel-
leicht findet sich doch noch ein-

mal jemand, der gut Geschich-
ten erzählen kann, der diese 
große Tradition wieder aufleben 

lässt. Aber die Fußstapfen sind 
groß«, so Wyks Bürgermeister 
Uli Hess.

� Foto: Stadt Wyk Andreas Hansen
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THE CHAMBERS

KIRCHE ST. NICOLAI WYK
SAMSTAG     3. OKTOBER      17:00 UHR 

VORVERKAUF:  www.eventim.de - www.reservix.de 
Bu-Bu - Der Bunte Buchladen, Sandwall 20

Tourist-Informationen auf Föhr - sowie www.foehr.de

Die Virtuosen aus Köln

Vorverkauf: 30,-                 Abendkasse: 35,-                    Einlass ab 16:30 Uhr

VIVALDI
La Stravaganza Op. 4, Concerto No. 3

Tango Passion 
Legendäre Filmmusik    
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M. Höpner · Boldixumer Str. 20 · Wyk · Tel. 0 46 81 / 58 71 40

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7 bis 19 Uhr
Sonnabend von 8 bis 17 Uhr 

Sonn- und Feiertage von 9 - 12 Uhr

5-Sterne-Wäsche
Waschen mit Schaum/Hochdruck,  
Felgenwäsche + Trocknen, Hochglanz-Politur, 
Wachskonservierung, Aktivschaum. 

4-Sterne-Wäsche
Waschen mit Schaum/Hochdruck, Felgenwäsche  

+ Trocknen, Wachskonservierung, Aktivschaum

3-Sterne-Wäsche
Waschen mit Schaum/Hochdruck,  

Felgenwäsche + Trocknen, Aktivschaum

2-Sterne-Wäsche
Felgenwäsche + Trocknen, Wachskonservierung

1-Sterne-Wäsche
Felgenwäsche + Trocknen

Vorwäsche 
wird vom Personal ausgeführt, Hochdruckreiniger

 15,-€

 18,-€

 13,-€

 11,-€

 9,-€

 4,-€

Waschechtes Angebot

Waschanlage: Mo. bis Fr. von 8 bis 18 Uhr 
Sa. 8 bis 16 Uhr · So. und Feiertage geschlossen

 16,50€ 16,50€
nur von 

10 bis 14 Uhr

mit Vorwäsche

Lassen Sie Ihre Immobilie 
von Profis verwalten – 
Sie haben ja sicherlich 

Besseres zu tun.

WOBAU Neumünster
WEG-Verwaltung 
Jan Frederik Stein
 f.stein@wobau-neumuenster.de
 04321 184-55
www.wobau-neumuenster.de

Jetzt kostenloses Angebot anfordern! Konzert am 3. Oktober in St. Nicolai:

Virtuosen aus Köln
wieder auf der Insel

Auch in diesem Jahr kann man 
sich auf ein Gastspiel des inter-
national besetzten Kammeror-
chesters »The Chambers« freu-
en. Die »Virtuosen aus Köln«, 
wie das Ensemble auch genannt 
wird, treten am Sonnabend, 3. 
Oktober, 17 Uhr, in der Kirche 
St. Nicolai auf. Die »Chambers« 
spielen klassische Musik zum 
Beispiel von Vivaldi, Paganini, 
Sarasate und Grieg sowie eine 
Version »Tango Passion« von 
Piazzolla. Dazu können sich 
die Zuhörer auf eigene Arrange-
ments von legendärer Filmmu-
sik freuen.
Die musikalische Leitung – 
auch 1. Geige – hat Artiom 
Kononov. Die geplante Instru-
mentenbesetzung setzt sich wie 
folgt zusammen: Vier Mal Violi-
ne, Viola, Cello, Bass, E-Piano 
und Panflöte. Die vom Meis-
terviolinisten Artiom Kononov 
handverlesenen Musiker, die 
aus verschiedensten Ländern 
abstammend heute alle in Köln 
ansässig sind, treten seit dem 
Jahr 2015 unter dem Namen 
»The Chambers – die Virtuosen 
aus Köln« auf. Der Kontrast zwi-
schen virtuos gespielten klassi-
schen Originalwerken, Hits aus 
Film- und Popmusik sowie eige-
nen Arrangements von Werken, 
die ursprünglich für sinfonische 
Besetzung komponiert wurden, 
ist das Markenzeichen des Kam-
merensembles.
Kononovs Arrangements gestat-
ten dem einzelnen Musiker, sein 
Können zur vollen Entfaltung zu 
bringen – in einen brillant ge-

spielten harmonischen Zusam-
menklang dieses einzigartigen, 
kleinen Orchesters. Die Pan-
flöte, virtuos gespielt von dem 
Rumänen Ion Malcoci, verleiht 
den Konzerten eine zauberhafte 
Klangfarbe, besonderen Cha-
rakter und unverwechselbaren 
Sound. Neben der musikali-
schen Leitung als Konzertmeis-
ter besticht Kononov durch sei-
ne furiosen Interpretationen im 
Violinenspiel.
Die geniale Abwechslung inner-

halb der einzelnen Werke und 
die ungewöhnliche Zusammen-
stellung der Programme ver-
einen sich zu einem musika-
lischen Feuerwerk klassischer 
Kompositionen, das den Zuhö-
rer erstaunen lässt. Eigene Ar-
rangements beispielsweise von 
»Queen«, den »Beatles«, Ennio 
Morricone oder John Williams 
werden zu einem virtuosen Ge-
samtvortrag und bieten einen 
unverwechselbaren Hörgenuss. 
»The Chambers« haben es sich 

zur Aufgabe gemacht, den mu-
sikalischen Horizont des gän-
gigen klassischen Vortrags mit 
Elementen der Weltmusik zu 
erweitern – wobei die raffinier-
ten, eigenen Arrangements auch 
bei fachlich versierten Zuhörern 
Aufsehen erregen.
Karten sind erhältlich bei »der 
bunte buchladen« am Sandwall 
20 in Wyk und allen Tourist-In-
formationen auf der Insel sowie 
unter evetim.de, reservix.de und 
foehr.de im Internet.

� Foto: The Chambers

Um nachhaltig agieren und längerfristig planen zu können:

Ferring Stiftung will
Förderkreis aufbauen 

Das wirtschaftliche Fundament 
der Ferring Stiftung in Alkersum 
ist das Stiftungskapital, das Fre-
derik Paulsen einbrachte, als 
er die Stiftung zur Bewahrung 
der friesischen Sprache, Kultur 
und Natur 1988 gründete. Aus 
den Erträgen dieses Kapitals so-
wie aus Zustiftungen, Spenden 
und Förderungen werden die 
laufenden wissenschaftlichen 
und kulturellen Projekte wie 
beispielsweise der Friisk Funk, 
das umfassende Archiv und der 
eigene Buchverlag finanziert. 
Aber auch die ständig steigen-
den Kosten für Personal, Energie 
und das Gebäude. Um gemein-
sam Föhrs und Amrums kultu-
relles Erbe erhalten, nachhaltig 
agieren und längerfristig planen 
zu können, soll nun – vergleich-
bar denen von Museen und 
Universitäten – ein Förderkreis 
aufgebaut werden.
»Der Kapitalmarkt ist unsicher 
geworden«, so Robert Kleih, 
Vorstandsvorsitzender der Fer-
ring Stiftung. Um als Verwalter 
des Stiftungskapitals im Sinne 
von Frederik Paulsen nicht län-
ger von Zinsschwankungen ab-
hängig zu sein, sollen deshalb 
Freunde der Ferring Stiftung 
gewonnen werden, die dabei 
helfen, dass die Stiftungsarbeit 
nicht nur bewahrt, sondern wei-
terentwickelt werden kann. Um 
zum Beispiel die friesische Spra-
che lebendig zu halten, neue 
Forschungs- und Kulturprojekte 
möglich zu machen und junge 
Talente und wissenschaftliche 
Arbeiten zu fördern.
»Mit Vorträgen, Forschungs-
projekten und den beliebten, 
aber defizitären Buchpubli-

kationen in friesischer und 
deutscher Sprache bewahrt 
die Stiftung wertvolles Wissen 
und gibt wichtige Impulse für 
kommende Generationen«, so 
Robert Kleih. Deshalb schaffe 
jede Spende Möglichkeiten für 

neue Ideen, neue Forschung 
und neue Perspektiven in der 
Region, sagt er. Wer einmalig, 
monatlich, jährlich oder zweck-
gebunden für spezielle Projekte 
spenden möchte, kann bei der 
Ferring Stiftung in Alkersum 

einfach vorbeikommen, eine 
Mail an info@ferring-stiftung.
de schreiben oder sich unter 
www.ferring-stiftung.de auf der 
Internetseite informieren. Auch 
Zustiftungen sind nach wie vor 
möglich. 

Robert Kleih würde sich über viele neue Freunde der Ferring Stiftung freuen.
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Inselfahrten · Kurierfahrten · Festlandfahrten
Krankenfahrten für alle Kassen – bundesweit

(Dialyse-, Chemo- und Bestrahlungsfahrten)

Auto oder Bus, nah oder fern. Wir sind 24 Stunden für Sie da.

Entdecken Sie Föhr in unserem Bus
15.3. - 31.10.26  um 10.45 Uhr und 13.00 Uhr 

Fahrpreise für Saison 2026
Bus : Erw. 11,-€  Kind (4-14 J.) 4,-€ · Familie (2 Erw. + max. 3 Kinder) 26,-€

Infos unter taxi-korf.com

Auto Ruf Korf

Classic/
Premium

Taxi oder Bus, nah oder fern. Wir sind 24 Stunden für Sie da.

Zwischen-
Stop

Hedehusum

Abfahrt
Ankunft

Nieblum

taxi-korf.com

Taxi oder Bus, nah oder fern. Wir sind 24 Stunden für Sie da.

Zwischen-
Stop

Hedehusum

Abfahrt
Ankunft

Nieblum

TOYOTA YARIS 
HYBRIDNEU!TOYOTA YARIS 

HYBRIDNEU!

TOYOTA YARIS 
HYBRIDNEU! TOYOTA YARIS 

HYBRIDNEU!

WARUM LANGE 
WARTEN?

BLITZSCHNELLER 
SERVICE –

NUR BEI UNS!
In Kooperation mit

Fehrstieg 48 a 
25938 Wrixum 

Tel. 04681 - 7471031

&

Ausstellung im MKdW noch bis zum 10. Januar zu sehen:

Themen der Moderne
im Spiegel des Nordens

Die Ausstellung »Moderne trifft 
Küste – Künstlerische Aufbrüche 
im Norden« ist noch bis zum 
10. Januar im Museum Kunst der 
Westküste (MKdW) in Alkersum 
zu sehen. Sie widmet sich einem 
faszinierenden Kapitel der euro-
päischen Kunstgeschichte: Den 
frühen Impulsen der Moderne 
im Norden. 49 Werke aus der 
eigenen Sammlung werden er-
gänzt durch Leihgaben des Na-
tionalmuseums Stockholm, des 
Kunstmuseums Den Haag und 
der Familie Fielmann. Namhaf-
te Künstlerinnen und Künstler 
wie Max Beckmann, Jacoba 
van Heemskerck und Edvard 
Munch sind ebenso mit Gemäl-
den vertreten wie Peder Balke, 
Frits Thaulow und Emil Nolde 
sowie Malerinnen und Maler, 
denen bisher wenig Beachtung 
geschenkt wurde.
In der Ausstellung zeigen sich 
die großen Themen der Moder-
ne im Spiegel des Nordens: Das 
Experiment mit der Technik, der 
Übergang vom Naturalismus zu 
freien Farb- und Formgebung, 
die Reduktion als künstlerische 
Provokation und nicht zuletzt 
das Meer als Projektionsflä-
che existenzieller Bewegung 
zwischen Meer und Himmel 
aus ungewohnter Perspektive 
neu zu entdecken. »Moderne« 
meint hier nicht nur Stilrichtun-
gen, sondern eine Haltung. Den 
Mut, das Sichtbare zu hinterfra-
gen, Perspektiven zu verschie-
ben und ein neues Denken in 
Gang zu setzen.

Spricht man vom Begriff der 
Moderne an der norwegischen 
Küste, im Norden oder sogar 
allgemein, so führt der Blick un-
weigerlich zu Edvard Munch, 
der sich wie kaum ein ande-
rer als Wegbereiter der Klassi-
schen Moderne in den Kanon 
der westlich geprägten Kunst-
geschichte eingeschrieben hat. 
Als Schlüsselfigur existenzieller 

Themen überstrahlt sein Name 
bis heute – nicht nur in Norwe-
gen – den vieler anderer Künst-
lerinnen und Künstler. Viel-
leicht weniger bekannt ist, dass 
Munchs künstlerische Wurzeln 
in der Freilichtmalerei lagen. In 
diese hatte ihn unter anderem 
der rund 16 Jahre ältere Kunst-
kollege und entfernte Cousin 
Frits Thaulow eingeführt. 

Als einer der bedeutendsten 
Maler des Expressionismus in 
Deutschland gilt heute Emil 
Nolde. Seine Aquarelle um 
1920 lassen ebenso wenig wie 
seine späteren Werke bezwei-
feln, dass er in seiner Male-
rei maßgeblich moderne und 
avantgardistisch geprägte Frage-
stellungen verfolgte: Alles nach-
zulesen im aufwendig gestalte-
ten Katalog, der zur Ausstellung 
herausgegeben wurde. 
Mit der App »MKdW on tour« 
können nicht nur Sammlungs-
werke des Museums unterwegs 
entdeckt werden. Sie begleiten 

die Gäste auch bei ihrem Mu-
seumsbesuch. Farbenstürme, 
expressive Badefreuden und 
tiefe Isolation am Meer: An der 
Küste bringen die Aufbrüche 
der Moderne vertraute Impres-
sionen ins Wanken und erfinden 

neue Formen. Wie modern mal-
te Peder Balke, welchen neuen 
Lehren folgte Sigrid Hjertén und 
wie kündigt sich Kandinskys ra-
dikal abstrakter Malstil an? Nur 
einige Fragen, die in der App 
beantwortet werden.

MKdW-Direktorin Prof. Dr. Ulrike Wolff-Thomsen (li.) und Kuratorin Dr. Katrin Hippel

Isaac Grünewald, Badeleben, Fanø, 1917-1918. � Foto: MKdW Edvard Munch, Sommertag auf dem Anleger, 1888.� Foto: MKdW

Arne Kavli, Figuren auf einem Stein an der Küste,1916. � Foto: MKdW, VG Bild-Kunst, Bonn 2026
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Utersumer Trachtengruppe feierte ihr 75-jähriges Jubiläum:

Ein großartiges Fest
mit Trachten und Tänzen

Am 26. August 1951 von Lo-
renz Braren initiiert und mitbe-
gründet, konnte die Utersumer 
Trachtengruppe jetzt ihr 75-jäh-
riges Jubiläum feiern. Und wie 
sie das machte! Aus der Jubi-
läumsveranstaltung wurde mit 
den vielen Gästen von nah und 
fern nach einem gemeinsamen 
Rundzug durch die Gemeinde 
in der Utersumer Strandkorbhal-
le ein großartiges Fest der Trach-
ten und Tänze. »Der Nachmittag 
war erfüllt von einem fröhlichen 
Miteinander der verschiedenen 
Trachtengruppen. Es wurde viel 
miteinander getanzt, wobei sich 
wieder einmal der Erfolg der 
gemeinsamen Tanzseminare in 
Schleswig-Holstein zeigte! Auch 
die Gruppen aus Wangen im 
Allgäu sowie die Gruppe vom 
Südwestdeutschen Gauverband 
präsentierten ihre typischen 

Tänze und hatten sogar extra 
einige unserer Tänze eingeübt«, 
freut sich Helga Wögens, die 
1. Vorsitzende der Utersumer 
Trachtengruppe, noch heu-
te. Nachdem man Gäste aus 
Schleswig-Holstein am späten 
Nachmittag verabschiedet habe, 
sei am Abend noch einige Stun-
den in gemütlicher Runde mit-
einander getanzt, gesungen und 
gelacht worden.
Die Gruppe aus Wangen im 
Allgäu hatte den weitesten 
Weg. Gekommen waren aber 
auch andere Trachtengruppen 
unter anderem vom nahen und 
weiteren schleswig-holsteini-
schen Festland – und natürlich 
von Amrum und alle Gruppen 
inklusive der Kindertrachten-
gruppe von Föhr. Auch Vertre-
ter vom Landestrachtenverband 
Schleswig-Holstein und dem 

Deutschen Trachtenverband be-
fanden sich unter den Gästen. 
Und es gab auch noch eine 
Premiere: Zum ersten Mal und 
vorerst einmalig trat die Uter-
sumer Trachtengruppe mit ihren 
neuen, männlichen Mitgliedern 
in ihren selbstgeschneiderten 
Trachten auf. 
Lorenz Braren, der Initiator und 
Mitbegründer der Utersumer 
Trachtengruppe, war eigentlich 
gar kein Föhrer. Seine Mutter 
stammte aber aus Dunsum und 
sein Vater, ein Lehrer, war ein 
gebürtiger Oldsumer. »Er wurde 
also im friesisch-heimatlichen 
Sinn erzogen«, weiß Utersums 
Bürgermeister Hark Steinert, 
der sich in der Geschichte der 
Trachtengruppe auskennt Mit 
seinem Großvater, Julius Knud-
sen, war Lorenz Braren, der sich 
ab 1924 regelmäßig mit seiner 
Familie in Utersum aufhielt, 
nämlich eng befreundet.
Der Ingenieur, Unternehmer 
und Entwickler der CYCLO-
Getriebe hatte zur Gründung 
der Utersumer Trachtengruppe 
vier Leitlinien formuliert. Da-

bei ging es nicht nur um die 
Tracht und die Trachtentänze, 
sondern auch um die Erhaltung 
der friesischen Sprache und des 
friesischen Liedguts. Außerdem 
fing Lorenz Braren damit an, 
die Geschlechterreihen von St. 
Laurentii zu erforschen: Sein Le-
benswerk!

Das CYLO-Werk befand sich 
zuerst in München und später 
im Umland der bayrischen Me-
tropole. So lud Lorenz Braren 
die Utersumer Trachtengruppe 
kurz nach ihrer Gründung zum 
Münchner Oktoberfest ein. Bis 
heute nimmt sie dort regelmäßig 
am Trachtenumzug teil.
Mitbegründer der Trachtengrup-
pe waren auch Julius Knudsen, 
Ocke »Tut« und Heine Otto Jen-
sen, der bis Ende der 1960er Jah-
re auch ihr 1. Vorsitzender war. 
Ihm folgten Betty Riewerts, Tin-
chen Carstensen zusammen mit 
Ella Christiansen, die später bis 
1994 allein weitermachte, Ma-
ren Martensen und ab Mai 2003 
Helga Wögens, die von 2014 
bis 2016 von ihrer Schwester 

Edith Brodersen abgelöst wurde 
und danach wieder den Vorsitz 
übernahm – bis heute.
Die Utersumer Trachtengruppe 
bedankt sich bei der »Bäckerei 
Mengel«, »Stefans Tortenma-
nufaktur« und dem Borgsumer 
»Landbäcker« für die Unter-
stützung – sowie ebenfalls für 
die zahlreichen privaten Ku-
chenspenden! Ihr großes Dan-

keschön geht auch an die Ge-
meindearbeiter von Utersum, 
die Freiwillige Feuerwehr Uter-
sum-Dunsum-Hedehusum, die 
Musikfreunde Föhr-West, die 
den Umzug begleiteten, sowie 
an Kirsti Schumann und Ellen 
Junge, »ohne deren Hilfe dieses 
Fest nicht durchführbar gewe-
sen wäre«, wie Helga Wögens 
ausdrücklich betont.

Die Marken-
Werkstatt

Uwe Fritsch
Kohharder Weg 12 · Wyk · Telefon 0 46 81/ 58 02 67

Frohe Weihnachten, ein gutes
neues Jahr und allzeit
gute Fahrt wünschen

Uwe Fritsch & Mitarbeiter

CREATE_PDF3107638646107872062_2203971735_4.1.pdf.pdf;(91.60 x 55.00 mm);04. Dec 2016 15:37:29

Inspektion und Reparatur
für alle Marken / auch E-Autos

Kohharder Weg 12  25938 Wyk auf Föhr
Telefon (04681) 580267 E-Mail: severin-kfz-service@t-online.de

Öffungszeiten: Mo.-Do. 8:00 bis 12:00 / 13:00 bis 17:00, 
Fr. 8:00 bis 12:00 / 13:00 bis 16:00

HU / AU im Haus

Unfallinstandsetzung · Autoglas · Reifen und Räder

für Föhr, Amrum und den Rest der Welt
Ständige Vertretung Föhr: Tel. 0160-8812388

E-Mail: info@hartmann-eu.de · www.hartmann-eu.de
friesisch – nordisch – echt

Uaster Klant 1 -  25938 Dunsum / Föhr
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Wir kombinieren moderne Energietechnik – zu Ihrem Vorteil.

Hier finden Sie uns
Sonnen- & AlternativTechnik
GmbH & Co. KG
 Ziegeleiweg 6a | 25938 Föhr

Mit uns sprechen
Tel.: 04681 | 980 923 – 0
Mail: info@alternativtechnik.de
Web: www.alternativtechnik.de

 #AllesAusEinerHand

Alles aus einer Hand.
Für den Norden.
Für Sie.

Wärmepumpen

Photovoltaik

Batteriespeicher

Pelletheizungen

Lüftung

Blockheizkraftwerke

Ladetechnik

Koogskuhl 12 · Wyk
Tel. 04681 586360  
www.autohaus-föhr.de

Autohaus Föhr GmbH

• Mehrmarkenwerkstatt
• Inspektion und Wartung
• Reparatur und Unfallinstandsetzung
• TÜV im Haus / HU (mit AU)
• Neu- und Gebrauchtwagen 
• Fahrzeughandel (Finanzierung, Leasing, Versicherung)

Föhr dien Waag
de Warksteed

Föhrwash GmbH
Kirchweg 1
25938 Alkersum

Telefon (04681) 3510
fw@koller-autohaus.de

DEINE WASCHANLAGE AUF FÖHR

FÖHRWASH
Wellness für Ihr Fahrzeug

Sie suchen eine Reinigungsfirma?
Lassen Sie sich kostenlos beraten!Lassen Sie sich kostenlos beraten!

Unsere Dienste:
   - Gewerbebetriebe
     - Ferienobjekte
       - Büroreinigung
         - Fensterreinigung
           - Treppenhäuser
             - Baureinigung

Albano Bici · Tel.: 0174 - 185 82 40
Paula Stoica · Tel.: 0174 - 185 79 60

happycleanfoehr@gmail.com
happycleanfohr.de

Zuverlässige Sauberkeit

Restaurierungsprojekt von St. Nicolai erfolgreich abgeschlossen:

Historische Grabsteine
wurden restauriert

Jeder Euro hat gezählt. Jede 
einzelne Spende hat den histo-
rischen Grabsteinen von St. Ni-
colai neues Leben eingehaucht. 
Kürzlich konnte das abgeschlos-
sene Projekt der Konservatori-
schen Restaurierung von 130 
Grabsteinen in einer Dankes-
veranstaltung den Spendern und 
vielen Interessierten vorgestellt 
werden.

Was anfangs als ein weiter Weg 
erschien, konnte innerhalb 
von nur zwei Jahren umgesetzt 
werden. Wie bei allem, war da 
zunächst eine Idee. Diese kam 
Kirchengemeinderat Andreas 
Hansen und Joachim Taege, der 
das Restaurierungsprojekt der 
»Sprechenden Grabsteine« in 
Süderende erfolgreich betreut 
hatte, im März 2024 bei ein Ge-
tränk im »Aquamarin«. Warum 
nicht auch eine Restaurierung 
in Wyk? Schließlich weist St. 
Nicolai mehr Grabsteine aus 
dem 17. und 18. Jahrhundert 
auf als St. Laurentii oder auch 
St. Johannis.

Doch jede Idee ist nur so gut 
wie ihre Umsetzung. So wurde 
man schnell aktiv. Taege stellte 
den Kontakt zur Diplom-Restau-
ratorin Malaika Krohn her, die 
bereits seit 15 Jahren ein ver-
gleichbares Grabstein-Projekt 
auf dem Nebeler Friedhof von 
St. Clemens betreut hatte und 
Hansen suchte die damalige 
Friedhofsführerin Anja Behrend-
sen auf, die umfangreiche Auf-
zeichnungen über die etwa 185 
historischen Grabsteine von St. 
Nicolai besitzt. 130 davon be-
finden sich im direkten Umkreis 
der Kirche. Diese beschloss der 
Kirchengemeinderat konserva-
torisch restaurieren zu lassen. 
Malaika Krohns Angebot hierü-
ber belief sich auf 65.000 Euro 
plus Unterkunft. Rund 500 Euro 
pro Stein.

Während die Genehmigungen 
der Denkmalbehörden und des 
Kirchenkreises eingeholt wur-
den, machte sich Andreas Han-
sen daran, Spenden zu sam-
meln. Erster Ansprechpartner 
war die Föhr-Amrumer Bank, 
die sogleich 15.000 Euro zusag-
te. Es folgte die Wyker Dampf-
schiffs-Reederei mit 20.000 

Euro und die Eilun Feer Stiftung 
mit 4.000 Euro. Ein sehr guter 
Start. Hinzu kamen Kollekten, 
Privatspenden nach Artikeln im 
Gemeindebrief und nach Vor-
trägen bei den Rotariern und 
dem Lions Club. So stieg die 
Summe stetig an, sodass Res-
tauratorin Krohn im Juli 2025 
die ersten Steine reinigen konn-
te. Aber das Geld reichte noch 
lange nicht. Dann passierte im 
September 2025 etwas Un-
glaubliches: Thorsten Mohr, fi-
nanzieller Betreuer eines Herrn 
Lützhöft, fragte an, wie hoch 
der »Fehlbetrag« noch sei. Sein 
Klient wäre bereit, eine größere 
Summe zu spenden. Als Hansen 
antwortete, dass noch 28.000 
Euro fehlen würden, kündigte 
Lützhöft, der wenige Tage später 
90 Jahre alt wurde, eine Spende 
in Höhe von 25.000 Euro an. 
Damit war das Projekt endgültig 

gesichert. »Ich weine nicht oft«, 
sagte Andreas Hansen in seiner 
Dankesrede, »aber als die Mail 
kam, habe ich zu Hause vor 
Freude wie ein Schlosshund ge-
heult.«

Am 31. August konnte Restau-
ratorin Malaika Krohn ihre Rei-
nigungsarbeiten abschließen. 
Nach ihrer fachmännischen 
Arbeit sind Abbildungen und 
Schrift jetzt wesentlich deut-
licher erkennbar. Risse wurden 
behandelt, Öffnungen geschlos-
sen. Bei jeder einzelnen Stele er-
folgte zudem eine ausführliche 
Dokumentation der geleisteten 
Tätigkeiten mit Fotos vor und 
nachher. Es sind genau diese 
Unterlagen plus der bereits vor-
handenen Aufzeichnungen, die 
es verdienen, für die vielen in-
teressierten Besucher des Fried-
hofs aufgearbeitet zu werden. 

»Leider können wir Ehrenamtler 
diese Arbeit nicht leisten«, sag-
te Kirchengemeinderat Hansen. 
»Wir suchen daher jemanden 
wie einen Doktoranden, einen 
Studenten oder eine Abiturklas-
se, die die Vielzahl der vorhan-
denen Informationen zusam-
menfasst und in QR-Codes den 
Friedhofsbesuchern vorstellt.«
Wie sie es auf Amrum prakti-
ziert, wird Restauratorin Krohn 
auch in Zukunft weiterhin ein 
Auge auf das »Boldixumer Mu-
seum ohne Dach drüber« hal-
ten. So ist abgesprochen, dass 
sie einmal jährlich die Stelen 
sichtet und punktuell Behand-
lungen mit einem Algizid vor-
nimmt, um die Neuvergrünung 
einzudämmen. Die Kosten hier-
für sind zumindest für die ersten 
drei Jahre dank der vielen Spen-
den abgedeckt.

Schön gereinigt stehen sie da: Die historischen Grabsteine von St. Nicolai � Foto: Andreas Hansen

Sechs der Personen, die für die Umsetzung des Projekts gesorgt haben: Malaika Krohn, Andreas Han-
sen, Pastor Lars Aue, Thorsten Mohr (stehend v.l.) sowie Sandra Stegmann (W.D.R.) und Philipp Weber 
von der Föhr-Amrumer Bank (sitzend v.l.) � Foto: Konstanze Hansen



Ob Landliebe Gourmet-Früh-
stück am Morgen oder Casual 
Fine Dining am Abend für die 
ganze Familie - unsere Küche ist 
geprägt von frischen Produkten, 
handwerklicher Präzision und 
der klaren Idee vom guten Ge-

schmack.

Tischreservierung empfohlen.

www.hotel-landliebe.de

aktuelle events
& führungen

findet ihr hier:

immer di bis sa ab 18 uhr

föhrer wein und gutes essen 
mit nordseeblick.

Das »Wellingerhoff Open« gehört seit fünf Jahren dazu:

Spaßturniere
im Golf Club Föhr

Neben den Clubmeisterschaf-
ten und anderen speziellen 
Formaten werden im Golf Club 
Föhr auch andere Turniere ver-
anstaltet: Wie das Lions-Rota-

ry-Benefiz-Golfwettspiel für 
einen guten Zweck oder auch 
Spaßturniere wie das »Wellin-
gerhoff Open«, das jetzt bereits 
im fünften Jahr stattfand und 

mit 128 Golferinnen und Gol-
fern in nur drei Tagen wieder 
ausgebucht war.

Insgesamt 64 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer gingen beim 
Lions-Rotary-Golfwettspiel an 
den Start und erlebten einen 
gelungenen Turniertag im Zei-
chen des Sports und der Ge-
meinschaft. Wobei neben dem 
sportlichen Ehrgeiz natürlich 
das soziale Engagement im 
Vordergrund stand, denn die 
Erlöse kommen gemeinnüt-
zigen Projekten auf der Insel 
zugute. Das Turnier wird im 
Wechsel vom Lions Club Föhr 
und dem Rotary Club Wyk auf 
Föhr, der sich mit dem Verlauf 
der diesjährigen Veranstaltung 
sehr zufrieden zeigte, organ-
siert. Präsident Meik Batter-
mann bedankte sich bei allen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern, den Sponsoren für die 

zahlreiche Spenden sowie den 
Helferinnen und Helfern für 
ihre Unterstützung.

Beim »Wellingerhoff Open« 
gibt es Verpflegungsstationen 
mit Kaffee, Kuchen, Bötchen 
und Salaten, die Golferinnen 
und Golfer  werden beim am 
ersten Abschlag (Tee off) mit 
einem Willkommensgeschenk 
begrüßt und es gibt ganz 

viele Preise wie dieses Jahr 
Vier-Gänge-Menüs im Bou-
tique-Hotel und Restaurant 
»Landliebe« und bei »Namine 
Witt«. Der Hauptpreis – ein 
»Weber«-Grill im Wert von 
1.500 Euro – ging an Benne 
Rethwisch. Alles zusammen 
mache die Beliebtheit dieses 
Golfturniers aus, so Marcus 
Ranck-Wellingerhoff. Auf die 
Beine gestellt werden könne es 

aber nur, weil viele mit anpa-
cken würden, die ganze Familie 
und auch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus allen drei 
Unternehmen, der Bau- und 
Möbeltischlerei Ranck-Wellin-
gerhoff, von »Ranck-Wellinge-
rhoff Immobilien« und der Föhr 
Haus GmbH. Bei einem Grill-
buffet fand zum Abschluss des 
Tages im Golf-Club-Restaurant 
die Siegerehrung statt. 

Marcus Ranck-Wellingerhoff (mi.) und sein Team

Jährlich veranstaltet wird auch das Benefiz-Turnier der Lions und 
Rotarier.

»Namine Witt« erstes Föhrer Restaurant beim SHGF:

Doppelpremiere 
mit Sternekoch

Vier Jahrzehnte kulinarische 
Exzellenz, internationale Top-
Köche und gelebte Gastfreund-
schaft: Das Schleswig-Holstein 
Gourmet Festival (SHGF) fei-
ert in der Saison 2026/2027 
sein 40-jähriges Bestehen. 
Seit 1986/87 bringt das älteste 
Gourmetfestival Deutschlands 
herausragende Köchinnen und 
Köche in den Norden, um Fein-
schmeckern anspruchsvolle Ge-
nussmomente in den Mitglieds-
betrieben zu bescheren. Den 
festlichen Auftakt gestaltete am 
30. August ein brillantes Köche-
Quintett im Romantik-Hotel 
»Kieler Kaufmann« in der Lan-
deshauptstadt. In Nieblum gibt 
es jetzt am 16. und 17. Oktober 
eine Doppelpremiere. Mit dem 
»Namine Witt« nimmt erstmals 
ein Föhrer Restaurant an dem 
SHGF teil und Thomas Elster-
meyer – ausgezeichnet unter 
anderem mit einem Michelin-
Stern - ist zum ersten Mal als 
Gastkoch mit von der Partie. 
Mit dem Restaurant »Namine 
Witt« auf der Insel Föhr berei-
chert ein besonderes Konzept 
das 40. Schleswig-Holstein 
Gourmet Festival. Seit April 
2026 wird hier Genuss nicht 
inszeniert, sondern mit leiser 
Selbstverständlichkeit gelebt. 
Das Gastgeberpaar Laura und 
Ole Sondermann haben im 
schönen Ort Nieblum ihr Para-

dies gefunden, heißt es in der 
Ankündigung. 

Unkonventionell und mit großer 
Neugier – so wird der kulinari-
sche Weg von Tom Elstermeyer 
beschrieben. Er hat sich in der 
deutschen Spitzengastronomie 
mit seiner außergewöhnlichen 
Handschrift etabliert. Ausgebil-
det in einer bodenständigen Kü-
che in Bielefeld, führte ihn seine 
Reise durch verschiedene euro-
päische Länder. Stationen – wie 
im Londoner Restaurant »Via-
jante« unter Leitung des portu-
giesischen Sternekochs Nuno 
Mendes – sowie bei Christian 
Rach und Frank Rosin prägten 
seinen Lebenslauf. Mit seinem 
Restaurant »Iko« in Osnabrück, 
das er im Herbst 2017 eröffne-

te, schuf Tom Elstermeyer einen 
Ort, der Kulinarik, Design und 

Handwerk auf besondere Weise 
verbindet.

Laura und Ole Sondermann � Foto: Namine Witt-2026

Der Sternekoch� Foto: Fanni Herman Photography

Rind und Kürbis by Thomas Elstermeyer � Foto: P.K.


